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Vorsitzender
Georg Keulertz
Düsseldorfer-Str. 49
50129 Bergheim-Rheidt
Tel. 02183/413030
Georgkeulertz@aol.com

stellv. Vorsitzender
Hans-Joachim Gille
An den Wiesen 21
50129 Bergheim-Rheidt
Tel./Fax 02183/7231
h.gille@t-online.de

Schatzmeister
Walter Winkelius
Düsseldorfer-Str. 46
50129 Bergheim-Rheidt
Tel. 02183/81949
Winkelius.Walter@t-online.de

Schriftführer
Heinz Peter Wolff
Düsseldorfer-Str. 40A
50129 Bergheim-Rheidt
Tel. 02183/5378
h.p.wolff.rheidt@t-online.de

Bankverbindung:  VR Bank Dormagen BLZ 305 605 48 - Kto.-Nr.  4802546012 Infos unter: www.bi-bigben.de

Am 28.05.2008 tagen - in gemeinsamer Sitzung - der Bürgerausschuss und der Ausschuss
für Planung und Umwelt der Stadt Bergheim.

Die Sitzung findet um 18:00 Uhr im Rathaus Bergheim - Raum 1.22 - statt.
Einziger Tagesordnungspunkt ist die im Auftrag von Big BEN erstellte:

"Gutachterliche Stellungnahme zum Kraftwerkserneuerungsprogramm"

Zum Sitzungsverlauf:

45 Min. debattieren die Damen und Herren der Ausschüsse alleine darüber, mit welchem Vortrag die
Sitzung zu beginnen habe und welche Redezeit jedem Redner zugestanden werden soll. Beide
Ausschüsse stimmen anschließend über eine Redezeitbegrenzung ab. Allerdings bleibt die Frage,
welche Redezeit angemessen ist, ungeklärt.

Herr Gille (Big BEN) stellt in Kurzform das von Big BEN beauftragte Gutachten vor: Abschaltung
Altanlagen nicht vollzogen, Kohleeinsatz und Schadstoffausstoß erhöht, Ressourcenschonung nicht
eingehalten, CO2-Emissionen erheblich gestiegen, Klimaschutzziele verfehlt, Konzentration von
Kraftwerksparks, von konstanter Stromproduktion abgewichen, Kraftwärmekopplung und
Fernwärmeauskopplung nicht umgesetzt, etc.

Für RWE tragen die Herren Tippkötter und Dr. Schiffer vor: Aus Sicht des Unternehmens wurden alle
Punkte des Kraftwerkserneuerungsprogramms erfüllt. Der Eindruck der Nichterfüllung basiert auf
Missverständnissen bzw. auf falscher Auslegung von Gesprächen, Präsentationen, Schriftverkehr und
(zahlreich vorhandenen) anderen Dokumenten.
Aussage von Hr. Dr. Schiffer: "Man hätte bei RWE nachfragen sollen, wie das Unternehmen die
Formulierungen darin verstanden haben möchte".
"So habe RWE zwar die Zusage gegeben für BoA 1 in Niederaussem 6 Stück alte 150MW Blöcke
abzuschalten, aber nie gesagt wo und wann".

Allerdings gab es im Verlauf der Sitzung dann doch noch eine verbindliche Aussage von RWE:
"Wir halten an der Erweiterungsfläche zwischen Rheidt und Niederaußem fest. Die nächsten
BoA-Kraftwerke werden dort errichtet".

RWE Spartenleiter Kraftwerke und Vorstandsvorsitzender Herr Johannes Lambertz hatt sich bereits
Anfang Mai in einem Interview mit dem Kölner Stadt-Anzeiger zum Gutachten geäußert:
“Wir brauchen neue Kraftwerke“,  Interview mit Johannes Lambertz

Nachzulesen unter: http://www.bi-bigben.de/presse/presse2008.htm

     Heinz Peter Wolff
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